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Abstract 
 

Osteopathie als mögliche Behandlungsmethode 

bei Migräne 
 
Lisa Gloy 
 
Literaturübersichtsarbeit. Es wird der aktuelle Forschungsstand und die Wirksamkeit  

bezüglich osteopathischer Therapie in der Behandlung von Migräne untersucht.  

Migräne ist eine häufige Erkrankung in der westlichen Welt und seit 2000 von der 
WHO in die Global Burden of Disease Studien aufgenommen. Nicht kausal heilbar, 

erreichen die Kosten in Deutschland jährlich die Milliardengrenze; hohe 

Nebenwirkungen der Medikamente und Behandlungserfolge von nur ca. 40 % 

rechtfertigen die Suche nach Alternativen. 

Insgesamt wurden 7 (auswertbare) Studien  von 2000 -2010  im englischen, 

deutschen, französischen und holländischen Sprachraum gefunden. Gesucht wurde in 
medizinischen und therapeutischen Datenbanken, Fachpublikationen, Universitäten / 

Schulen für Osteopathie. Schlüsselwörter: Migräne, Behandlung, Osteopathie in 

Englisch und Deutsch. 

Gesamtanzahl aller (behandelten!) Probanden war 160; Alter zwischen 7 - 76 Jahren. 

Die Studien waren methodisch von sehr unterschiedlicher Qualität , und wurden 
unter festgelegten Kriterien bewertet. Da nur wenige Studien zur Verfügung stehen, 

wurden auch zwei Einzelfallstudien in die Auswertung einbezogen. Leider nur sehr 

kleine Patientengruppen mit z. T. schwer vergleichbarer Behandlungsdauer und 

Follow-up Zeit, lassen doch immerhin eine Tendenz erkennen, das Osteopathie 

zumindest eine gute Alternative zur effektiven Behandlung von Migräne ist. 
Weitere Studien mit größeren Patientenzahlen und ein methodisch dem allgemeinen 

Standard entsprechendes Vorgehen wäre ein erfreulicher Schritt, die Position der 

Osteopathie in der medizinischen Landschaft zu stärken. 
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